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Bibellektion von Sonntag den 2.07.2023	      	
	 	
	 Thema: GOTT

	 


Goldener Text:  5. Mose 6: 4	 	 Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist Herr allein.	    	 


Wechselseitiges Lesen: 	 	 5. Mose 6: 5-7, 12, 14, 17, 18; 2. Mose 20: 2, 3


5 	 Und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele 	

	 und mit all deiner Kraft.


6 	 Diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen


7 	 und sollst sie deinen Kindern einschärfen und davon reden, wenn du in deinem Haus 	

	 sitzt oder auf dem Weg gehst, wenn du dich niederlegst oder aufstehst.


12 	 so hüte dich, dass du nicht den Herrn vergisst, der dich aus Ägypten, aus dem 	 	

	 Sklavenhaus, geführt hat;


14 	 Du sollst nicht andern Göttern nachfolgen, den Göttern der Völker, die um euch her sind


17 	 sondern sollt die Gebote des Herrn, eures Gottes, und seine Zeugnisse und seine 	 	

	 Satzungen, die er dir geboten hat, halten, 


18 	 indem du tust, was recht und gut ist in den Augen des Herrn, damit es dir gut geht und 	

	 du hineinkommst und das gute Land einnimmst, das der Herr deinen Vätern 		 	

	 zugeschworen hat,


2 	 »Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus Ägypten, aus dem Sklavenhaus, 


	 geführt habe.


3 	 Du sollst keine anderen Götter haben neben mir.


Ich lese aus der Bibel.

1.)  2. Korinther 3: 17 (wo)

17	 …wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.


2.) Psalm  119: 33-36, 45, 46 

33 	 Zeige mir, HERR, den Weg deiner Ordnungen, dass ich sie bis ans Ende bewahre.


34 	 Unterweise mich, dass ich dein Gesetz bewahre und es von ganzem Herzen halte.


35 	 Führe mich auf dem Pfad deiner Gebote; denn ich habe Freude daran.


36 	 Neige mein Herz zu deinen Mahnungen und nicht zum Gewinn.


44 	 Ich will dein Gesetz stets halten, immer und ewig.


45 	 Und ich gehe in weitem Raum; denn ich suche deine Befehle.


3.)    2. Mose 3: 1-8 (bis viertes ,), 11-14

1	 Mose aber hütete die Schafe seines Schwiegervaters Jetro, des Priesters von Midian, und 

	 er trieb die Schafe hinter die Wüste und kam an den Berg Gottes, den Horeb.


2 	 Und der Engel des Herrn erschien ihm in einer feurigen Flamme aus dem Dornbusch. 	

	 Und er schaute, und sieh, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Busch wurde doch 	

	 nicht verzehrt.


3 	 Da sagte Mose: »Ich will hingehen und diese große Erscheinung besehen, warum der 	

	 Dornbusch nicht verbrennt.«
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4 	 Als aber der Herr sah, dass er hinging, um zu sehen, rief ihm Gott aus dem Dornbusch 	

	 zu: »Mose, Mose!« Er antwortete: »Hier bin ich.«


5 	 Er sagte: »Tritt nicht herzu, zieh die Schuhe aus von deinen Füßen; denn der Ort, auf 	

	 dem du stehst, ist heiliges Land!«


6 	 Und er sagte weiter: »Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks 

	 und der Gott Jakobs.« Und Mose verhüllte sein Gesicht, denn er fürchtete sich, 


	 Gott anzuschauen.


7 	 Und der Herr sagte: »Ich habe das Elend meines Volks in Ägypten gesehen und habe ihr 	

	 Geschrei über ihre Bedränger gehört; ich habe ihre Leiden erkannt.


8 	 Und ich bin herniedergefahren, um sie aus der Hand der Ägypter zu retten und sie aus 	

	 diesem Land herauszuführen in ein gutes und weites Land, in ein Land, in dem Milch und 

	 Honig fließen,


11 	 Mose sagte zu Gott: »Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehe und die Kinder Israel aus 	

	 Ägypten führe?«


12 	 Er sagte: »Ich will mit dir sein. Und das soll dir das Zeichen sein, dass ich dich gesandt 	

	 habe: Wenn du mein Volk aus Ägypten geführt hast, werdet ihr Gott auf diesem 


	 Berg dienen.«


13 	 Mose sagte zu Gott: »Sieh, wenn ich zu den Kindern Israel komme und zu ihnen sage: 	

	 ›Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt!‹, und sie mir sagen werden: ›Wie ist sein 

	 Name?‹ – was soll ich ihnen sagen?«


14 	 Gott sagte zu Mose: »Ich bin, der ich bin.« Und er sagte: »So sollst du zu den Kindern 	

	 Israel sagen: ›Ich bin hat mich zu euch gesandt.‹«	 


4.)    2. Mose 4: 10-12, 27 (bis erster .), 28-31

10 	 Mose aber sagte zu dem Herrn: »Ach mein Herr, ich bin von jeher kein beredter Mann 	

	 gewesen, auch jetzt nicht, seitdem du mit deinem Knecht redest; denn ich habe eine 	

	 schwere Sprache und eine schwere Zunge.«


11 	 Der Herr sagte zu ihm: »Wer hat dem Menschen den Mund geschaffen? Oder wer kann 	

	 stumm oder taub, sehend oder blind machen? Bin ich es nicht, der Herr?


12 	 So geh nun hin: Ich will mit deinem Mund sein und dich lehren, was du sagen sollst.«


27 	 Und der Herr sagte zu Aaron: »Geh hin, Mose entgegen in die Wüste.«


28 	 Und Mose berichtete Aaron alle Worte des Herrn, der ihn gesandt hatte, und alle 	 	

	 Zeichen, die er ihm befohlen hatte.


29 	 Und Mose und Aaron gingen hin und versammelten alle Ältesten der Kinder Israel.


30 	 Und Aaron redete alle Worte, die der Herr mit Mose geredet hatte, und er tat die 	 	

	 Zeichen vor dem Volk.


31 	 Und das Volk glaubte. Und als sie hörten, dass der Herr die Kinder Israel gnädig 	 	

	 heimgesucht und ihr Elend angesehen habe, neigten sie sich und beteten an.
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5.) 2. Mose  5: 1 (bis zweites ,)

1	 Danach gingen Mose und Aaron hinein und sagten zum Pharao: »So spricht der Herr, der 

	 Gott Israels: Lass mein Volk ziehen,


6.) Psalm 106:  1, 2, 7-10, 48

1	 Halleluja! Dankt dem Herrn; denn er ist freundlich, und seine Güte währt ewig.


2 	 Wer kann die großen Taten des HERRN erzählen und all seinen Ruhm verkünden?


7 	 Unsere Väter in Ägypten wollten deine Wunder nicht verstehen; sie dachten nicht an 	

	 deine große Güte und waren ungehorsam am Meer, am Schilfmeer.


8 	 Er half ihnen aber wegen seines Namens, um seine Macht zu beweisen.


9 	 Er gebot dem Schilfmeer, da wurde es trocken, und er führte sie durch die Tiefen wie 	

	 durch eine Wüste


10 	 und rettete sie aus der Hand dessen, der sie hasste, und erlöste sie aus der Hand 


	 des Feindes;


48 	 Gelobt sei der HERR, der Gott Israels, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und alles Volk soll 	 	

	 sagen: »Amen, Halleluja!«


7.) Lukas 4: 14, 15, 17-21

14 	 Und Jesus kehrte in der Kraft des Geistes nach Galiläa zurück; und man redete über ihn 	

	 in der ganzen umliegenden Gegend.


15 	 Er lehrte in ihren Synagogen und wurde von allen gepriesen.


17 	 Da wurde ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht. Und als er das Buch öffnete, fand 

	 er die Stelle, wo geschrieben stand:


18 	 Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen das Evangelium zu 	

	 verkündigen; er hat mich gesandt, die zerbrochenen Herzens sind zu heilen, Gefangenen 

	 Befreiung zu verkünden und den Blinden, dass sie wieder sehen, Zerschlagene in Freiheit 

	 zu entlassen,


19 	 und ein angenehmes Jahr des Herrn auszurufen.


20 	 Und als er das Buch schloss, gab er es dem Diener und setzte sich. Und die Augen aller 	

	 Menschen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.


21 	 Und er begann, zu ihnen zu sagen: »Heute ist diese Schrift vor euren Ohren erfüllt.«


8.)  Galater  5: 1, 13

1	 So steht nun in der Freiheit, zu der uns Christus befreit hat, und lasst euch nicht wieder 	

	 unter das Joch der Knechtschaft bringen.


13 	 Ihr aber, Brüder, seid zur Freiheit berufen! Nur betrachtet nicht die Freiheit als 	 	

	 Gelegenheit für das Fleisch; sondern dient einander in Liebe.


9.)   Römer  8:  14, 15

14 	 Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, die sind Söhne Gottes.


15 	 Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr euch erneut 	 	

	 fürchten müsstet, sondern ihr habt den Geist der Sohnschaft empfangen, durch den wir 	

	 rufen: »Abba, Vater!«
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY:


1. )  588: 11-15

	 Es gibt nur ein Ich oder Uns, nur ein göttliches PRINZIP oder GEMÜT, das alles Dasein 	

	 regiert; Mann und Frau, die in ihren individuellen Charakteren immer unverändert 	 	

	 bleiben, ebenso wie Zahlen, die sich niemals miteinander vermischen, obwohl sie von 	

	 einem PRINZIP regiert werden.


2.)  590: 17-18, 21-22 


	 Herr. Dieser Ausdruck wird im Hebräischen manchmal als Titel verwendet, der den 		

	 untergeordneten Sinn von Meister oder Herrscher hat. …Seine höhere Bedeutung


	 ist Höchster Herrscher.


3.)  481: 2-7

	 Der Mensch ist GOTT, GEIST, untertan und nichts anderem. GOTTES Sein ist 	 	

	 Unendlichkeit, Freiheit, Harmonie und grenzenlose Seligkeit. „Wo aber der Geist des 	

	 Herrn ist, da ist Freiheit.“ Wie einst den Hohenpriestern, so steht dem Menschen der 	

	 „Eingang in das Heiligtum“ — in das Reich GOTTES — frei.	 


4.)  427: 27-29

	 Das unsterbliche GEMÜT, das alles regiert, muss sowohl im so genannten physischen 	

	 Bereich wie im geistigen als allerhaben anerkannt werden.

	 


5.)  106: 8-17

	 GOTT hat dem Menschen unveräußerliche Rechte verliehen, unter anderem 		 	

	 Selbstregierung, Vernunft und Gewissen. Der Mensch regiert sich selbst nur dann in 		

	 rechter Weise, wenn er von seinem Schöpfer, der göttlichen WAHRHEIT und LIEBE, 		

	 richtig geführt und regiert wird. 


	 Die Rechte des Menschen werden verletzt, wenn in die göttliche Ordnung eingegriffen 	

	 wird, und der mentale Rechtsverletzer lädt die göttliche Strafe auf sich, die auf dieses 	

	 Verbrechen steht.

	 


6.)  94: 14-19

	 Die östlichen Reiche und Nationen haben ihre verkehrte Regierung den dort 		 	

	 vorherrschenden falschen Vorstellungen von der Gottheit zu verdanken. Wo immer sich 	

	 Tyrannei, Intoleranz und Blutvergießen finden, entstehen sie aus dem Glauben, dass der 	

	 Unendliche nach dem Vorbild sterblicher Persönlichkeit, Leidenschaft und Triebkraft 	

	 gebildet wäre.


7.) 200: 2-7 


	 Die heidnische Anbetung begann mit Muskulosität, aber das Gesetz des Sinai hob das


	 Denken zum Liede Davids empor. Mose förderte ein Volk bis zur Anbetung GOTTES im 	

	 GEIST statt in der Materie und veranschaulichte die großen menschlichen Fähigkeiten 	

	 des Seins, die vom unsterblichen GEMÜT verliehen werden.
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8.)  224: 30-5

	 WAHRHEIT bringt die Elemente der Freiheit. Auf ihrem Banner steht das von  	 	

	 SEELE inspirierte Motto „Die Sklaverei ist aufgehoben.“ Die Macht GOTTES bringt den 	

	 Gefangenen Befreiung. Keine Macht kann der göttlichen LIEBE widerstehen. Was ist 	

	 diese vermeintliche Macht, die sich GOTT widersetzt? Woher kommt sie? Was bindet 	

	 den Menschen mit eisernen Ketten an Sünde, Krankheit und Tod? Alles, was den 	 	

	 Menschen versklavt, ist der göttlichen Regierung entgegengesetzt. WAHRHEIT macht 	

	 den Menschen frei.	 


9.)  225: 15-24, 28-34

	 Die Geschichte unseres Landes veranschaulicht, wie jede Geschichte, die Macht des 	

	 GEMÜTS und zeigt, dass menschliche Macht ihrer Verkörperung rechten Denkens


	 entspricht. Einige unsterbliche Formulierungen, die die Allmacht göttlicher Gerechtigkeit 

	 atmen, sind mächtig genug gewesen, despotische Ketten zu sprengen und den Pranger 	

	 und den Sklavenhandel abzuschaffen; aber die Unterdrückung wurde weder durch 	 	

	 Blutvergießen beseitigt noch kam der Hauch der Freiheit aus der Mündung der Kanone. 	

	 LIEBE ist der Befreier. 


	 Die despotischen Neigungen, die dem sterblichen Gemüt eigen sind und in immer 	 	

	 neuen Formen der Tyrannei keimen, müssen durch die Tätigkeit des göttlichen GEMÜTS


	 ausgerottet werden.


	 Männer und Frauen aller Regionen und Rassen sind noch immer in der Knechtschaft des 	

	 materiellen Sinnes und wissen nicht, wie sie ihre Freiheit erlangen können.


10.) 226: 7-26

	 Die Stimme GOTTES zu Gunsten der afrikanischen Sklaven hallte noch in den 	 	

	 Vereinigten Staaten nach, als die Stimme des Herolds dieses neuen Kreuzzugs den 	 	

	 Grundgedanken universaler Freiheit verkündete, eine vollständigere Anerkennung


	 der Rechte des Menschen als Sohn GOTTES forderte und verlangte, dass dem 	 	

	 menschlichen Gemüt die Ketten von Sünde, Krankheit und Tod abgenommen werden 	

	 und dass seine Freiheit nicht durch menschlichen Kampf, nicht durch Bajonett und 	 	

	 Blutvergießen, sondern durch Christi göttliche Wissenschaft gewonnen werden sollte.


	 GOTT hat ein höheres Programm der Menschenrechte aufgestellt und Er hat es auf 	 	

	 göttlichere Ansprüche gegründet. Diese Ansprüche werden nicht durch Gesetzbücher 	

	 oder Glaubensbekenntnisse geltend gemacht, sondern durch die Demonstration des 	

	 Wortes „Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.“ Menschliche 	 	

	 Gesetzbücher, scholastische Theologie, materielle Medizin und Hygiene fesseln den 		

	 Glauben und das geistige Verständnis. Die göttliche Wissenschaft zerreißt diese Fesseln 	

	 und das Geburtsrecht des Menschen, nur seinem Schöpfer gehorsam zu sein, 


	 setzt sich durch.
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11.)  227: 8-29	


	 Das Gesetz des göttlichen GEMÜTS muss die menschliche Knechtschaft beenden, sonst 	

	 werden sich die Sterblichen in Unkenntnis der unveräußerlichen Rechte des Menschen 	

	 der hoffnungslosen Sklaverei weiterhin unterwerfen, weil einige bekannte Gelehrte die 	

	 Unwissenheit über die göttliche Macht zulassen — eine Unwissenheit, die die Grundlage 	

	 fortgesetzter Knechtschaft und menschlichen Leidens ist. 


	 Wenn wir die Rechte des Menschen erkennen, kommen wir nicht umhin, den Untergang 	

	 aller Unterdrückung vorauszusehen. Sklaverei ist nicht der rechtmäßige Zustand des 		

	 Menschen. GOTT hat den Menschen frei erschaffen. Paulus sagt: „Ich bin frei geboren.“* 

	 Alle Menschen 	sollten frei sein. „Wo aber der GEIST des Herrn ist, da ist Freiheit.“ LIEBE 	

	 und WAHRHEIT machen frei, aber Böses und Irrtum führen in Gefangenschaft.


	 Christian Science erhebt die Fahne der Freiheit und ruft: „Folgt mir! Entflieht der 	 	

	 Knechtschaft von Krankheit, Sünde und Tod!“ Jesus zeichnete den Weg vor. Bürger der 	

	 Welt, nehmt die herrliche „Freiheit der Kinder Gottes“ an und seid frei! Das ist euer 		

	 göttliches Recht. Die Illusion des materiellen Sinnes, nicht das göttliche Gesetz, hat euch


	 gebunden, eure freien Glieder umgarnt, eure Fähigkeiten lahmgelegt, euren Körper 		

	 geschwächt und die Tafel eures Seins entstellt.	 


12.)  228: 15-16

	 Eines Tages werden die Sterblichen ihre Freiheit im Namen GOTTES des Allmächtigen 	

	 geltend machen.


13.)  340: 15-31

	 „Du sollst keine anderen Götter haben neben mir.“ (2. Mose 20: 3.) Das Erste Gebot ist 	

	 mein Lieblingsspruch. Es demonstriert Christian Science. Es prägt uns die Dreieinigkeit 	

	 von GOTT, GEIST, GEMÜT ein; es bedeutet, dass der Mensch keinen anderen Geist oder 

	 kein anderes Gemüt haben soll als GOTT, das ewige Gute, und dass alle Menschen ein


	 GEMÜT haben sollen. Das göttliche PRINZIP des Ersten Gebots liegt der Wissenschaft 	

	 des Seins zu Grunde, durch die der Mensch Gesundheit, Heiligkeit und ewiges Leben


	 demonstriert. Der eine unendliche GOTT, das Gute, vereint Menschen und Völker, schafft 

	 Brüderlichkeit unter den Menschen, beendet Kriege, erfüllt die Bibelstelle „Du sollst


	 deinen Nächsten lieben wie dich selbst“, vernichtet heidnische und christliche 	 	

	 Abgötterei — alles, was in sozialen, bürgerlichen, strafrechtlichen, politischen und 	 	

	 religiösen Gesetzen falsch ist, stellt die Geschlechter gleich, hebt den Fluch über den 	

	 Menschen auf und lässt nichts übrig, was sündigen, leiden, was bestraft oder zerstört 	

	 werden könnte.
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy:


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4


Tägliches Gebet


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 


“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen!


	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1


Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen


Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der


Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6


Pflichttreue


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und


zwar gerechtfertigt oder verdammt.


Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

		 Mary Baker Eddy, Seite 237


Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)  


DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 

INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.


Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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